
Himmelfahrt 
Geschichte für die Jüngsten 

 
 
Erzähler:  Heute habe ich jemanden dabei, der uns eine Geschichte erzählen 

möchte. Wenn ihr ganz leise seid, hört ihr ihn vielleicht. 
 
Quaki: Quak, quak 
 
Erzähler:  Habt ihr etwas gehört? 
 
Quaki: Quak, quak, hallo! 
 
Erzähler:  Hallo Quaki! (sagt ihr auch ‚hallo’?) 

Schön, dass du mitgekommen bist. Ich habe den Kindern schon 
erzählt, dass du eine Geschichte für uns hast. 

 
Quaki: Quak! Ja! Aus der Bibel! 
 
Erzähler:  Wie? Aus der Bibel? Ich habe nur eine Geschichte in der Bibel 

gelesen, die von Fröschen handelt. Das war in Ägypten und da waren 
viel zu viele Frösche, das war ekelig. 

 
Quaki: Quak! Meinst du! Quak! 
 
Erzähler:  Ja, ist das deine Geschichte? 
 
Quaki: Quak! Nein, heute habe ich eine andere Geschichte zu erzählen. Ich 

bin nämlich auf einem Berg daheim, in Jerusalem. Quak. 
 
Erzähler:  Auf einem Berg? Wie sieht es da aus? 
 
Quaki: Quak. Da sind viele Olivenbäume, deshalb heißt er Ölberg.  
 
Erzähler:  A ja, viele Olivenbäume, das ist bestimmt schön. 
 
Quaki: Quak, ja, mir gefällt es dort. Auch Jesus hat es dort gefallen und 

seinen Freunden. 
 
Erzähler:  Jesus und seine Freunde, seine Jünger! Waren sie auf dem Ölberg? 
 



Quaki: Quak, ja, es war einige Wochen nach Ostern, als Jesus vom Tod 
auferstanden ist.  
Eines Tages kam Jesus mit seinen Freunden und sprach mit ihnen. 
Ich saß unter einem Stein, denn es ist sehr heiß dort. Von meinem 
Stein aus, sah ich wie Jesus den Berg hoch lief mit seinen Freunden. 
Sie sprachen miteinander. 

 
Erzähler:  Hast du gehört, was sie miteinander redeten? 
 

Quaki: Quak, ja, Jesus hat seinen Freunde gesagt, dass sie allen Menschen 
von ihm erzählen sollten, damit jeder sein Freund werden kann. 

 

Erzähler:  Jesus wollte, dass seine Jünger anderen von ihm erzählen? 
 
Quaki: Quak. Ja, so hat er gesagt, dann sagte er ‚Ich bin immer bei euch.’
  

 

Erzähler: Was passierte dann? Ist Jesus mit seinen Jüngern gegangen, um 
allen Menschen von ihm zu erzählen. 

 
Quaki: Quak, nein! Das war das Besondere an der Geschichte. So etwas 

habe ich noch nie gesehen! 
 

Erzähler:  Was Quaki? Was hast du noch nie gesehen? 
 
Quaki: Quak! Ja, als Jesus sprach fing er an sich zu bewegen, nicht den 

Berg wieder hinunter sondern hoch – in den Himmel hoch? 
 
Erzähler:  In den Himmel hoch?! Das geht gar nicht! Ist er etwa geflogen? 
 
Quaki: Nein! Er ist eben einfach hochgegangen, in die Wolken hoch!  

 

Erzähler:  Das ist wirklich ungewöhnlich, das habe ich noch nie gesehen, dass 
jemanden in den Himmel hoch geht!  

 

Quaki: So etwas habe ich auch noch nie gesehen, deshalb habe ich ganz 
lange nachgeschaut, ob vielleicht Jesus wieder herunter käme! 

 
Erzähler:  Und, kam er wieder? 
 
Quaki: Nein, aber es kamen zwei Engel. Sie haben den Freunden von Jesus 

gesagt, dass sie wieder heimgehen und warten sollten. Gottes Geist 



wird in ihre Herzen kommen, damit sie allen Menschen von Jesus 
erzählen können. 

 
Erzähler:  Aber Jesus hatte doch gesagt, er bleibt immer bei ihnen, dann ist 

er gegangen. 
 
Quaki: Ja, aber weil er im Himmel ist, kann er auch überall sein, auch wenn 

wir ihn nicht sehen.  
 
Erzähler: Echt? Jesus ist überall, auch wenn wir ihn nicht sehen? 
 

Quaki: Ja sicher. Damals, bei seinen Freunden, und heute auch bei jedem, 
der sein Freund geworden ist. 

 

Erzähler:  Wow! Das ist ja toll, Jesus ist also heute auch bei allen Menschen, 
die seine Freunde sind. 

 

Quaki: Ja! 
 
Erzähler: Da fällt mir noch ein Lied dazu ein. ‚Vom Anfang bis zum Ende’ Kennt 

ihr das Lied? 
  Das singen wir jetzt für Quaki, weil er uns so schön erzählt hat! 
 
  Danke Quaki, jetzt darfst du dich wieder ausruhen! 
 
Quaki: Danke, tschüß Kinder! 
 
Erzähler: Ich habe noch ein Kärtchen dabei, das uns an die Geschichte 

erinnert. Quaki ist zwar nicht darauf, aber sein Freund Zwitschi ist 
darauf. Innen drin steht:  

An jedem Tag, an jedem Ort, ist Jesus dir ganz nah.  
Er kennt die Sorgen, kennt dein Herz und spricht: „Ich bin 
doch da!“  
Sag ihm nur immer was dich quält, bring alles zu ihm im Gebet. 
Dann wirst du spüren: er ist da. Er kam noch nie zu spät.  
Jesus spricht: Vergesst nicht, ich bin bei euch alle Tage bis 
an das Ende der Welt. 
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